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Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist wie kaum eine andere Branche durch eine dyna-
mische Veränderung der Wettbewerbsbedingungen, hohe Produktvielfalt und spontanes 
Kundenverhalten gekennzeichnet. Für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit der klein- und 
mittelständisch geprägten Branche ist somit eine flexible und kosteneffiziente Erfüllung 
der individuellen Kundenanforderungen erforderlich. Aus diesem Grund agieren Textil- 
und Bekleidungsunternehmen verstärkt in Wertschöpfungsnetzwerken. Jedoch sind die 
Aufgaben und Prozesse der traditionellen Beschaffung für eine erfolgreiche Anwendung 
in kollaborativen Wertschöpfungsnetzwerken nicht mehr ausreichend, um sowohl den 
neuen Wettbewerbseinflüssen als auch den Konzepten des Supply Chain Managements 
zu genügen. Dieser Problemstellung widmet sich das Forschungsprojekt SupplyTex. Das 
Forschungsergebnis ist ein speziell auf die Belange der Textil- und Bekleidungsindustrie aus-
gerichtetes Instrumentarium, zur Auswahl und Umsetzung von Beschaffungsstrategien und 
SCM-Konzepten. Es unterstützt Supply-Manager bzw. Einkaufsverantwortliche dabei, für die 
vielen unterschiedlichen Produktklassen in der Bekleidungsindustrie individuelle SCM-Konzepte 
und Beschaffungsstrategien zu konfigurieren, auszuwählen und umzusetzen.

Aufgrund der sich verändernden Marktbe-
dingungen und des für Textil- und Bekleidungs-
produkte typischen Merkmals der hohen 
Produktvielfalt mit zum Teil sehr langen Lieferzeiten 
agieren die überwiegend klein- und mittelstän-
dischen Unternehmen der Branche zunehmend 
in strategischen Wertschöpfungsnetzwerken 
mit komplexen Lieferantenstrukturen. Vor die-
sem Hintergrund sehen sich die Unternehmen 
der Textil- und Bekleidungsindustrie derzeit 
zahlreichen Konzepten und Schlagworten des 
Supply Chain Managements (SCM) gegenü-
bergestellt, ohne allerdings ausreichend über 
deren Voraussetzungen informiert zu sein. 

Somit fehlt es an einer Strukturierung der für 
die Bekleidungsindustrie geeigneten SCM-
Konzepte, die es den Unternehmen ermöglicht, 
sich für die am besten geeigneten Konzepte zu 
entscheiden. Ebenso fehlt es an einer Übersicht 
über die Zielsetzungen, Voraussetzungen sowie 
Referenzprozessabläufe dieser Konzepte, die 
eine adäquate Verbindung der anspruchsvollen 
Nachfrageseite mit der komplexen Lieferantenseite 
ermöglichen würde.

Um diese Problemstellungen zu beheben, 
wurde im Rahmen des Forschungsprojektes 
SupplyTex eine Entscheidungsunterstützung 

Produktionsmanagement 
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für das Supply Management in der Textil- 
und Bekleidungsindustrie entwickelt. In einer 
Reihe von Arbeitsschritten wurde neben der 
Entscheidungsunterstützung zudem ein Prozess- 
und Aufgabenmodell mit Referenzcharakter 
erarbeitet, welches die identifizierten bran-
chenspezifischen Produktklassen berücksichtigt 
und Unternehmen bei der Auswahl unterneh-
menszielkonformer SCM-Konzepte unterstützt. 
Die Umsetzung der Entscheidungsunterstützung 

erfolgte dabei mit Hilfe eines Software-
Demonstrators.

Zuordnung von SCM-Konzepten zu 
den Produktklassen der Textil- und 
Bekleidungsindustrie 

In einem ersten Schritt wurden die Produkt-
strukturen in der Textil- und Bekleidungsindustrie 
detailliert analysiert und unter Verwendung 

Bild 1
Hierarchisches SCM-
Zielsystem mit 
Einflussfaktoren auf 
den Return On Capital 
Employed (ROCE)

Bild 2
Prozessschritte des 
SupplyTex-Demonstrators

Projekte und Berichte
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morphologischer Merkmalschemata vier bran-
chenrelevante Produktklassen (Basic-Produkte, 
Großkundenartikel, Never-Out-Of-Stock-Artikel 
und modische Produkte) definiert, die jeweils 
unterschiedliche Anforder-ungen an Logistik und 
Beschaffung stellen.  Anschließend wurden die ge-
genwärtig in der Literatur etablierten SCM-Konzepte 
untersucht, wobei speziell die Anwendungsbereiche, 
Implementierungsvoraussetzungen sowie die 
Auswirkungen auf die unternehmerischen Ziel-
setzungen berücksichtigt wurden. Hierzu war es 
zuvor jedoch notwendig ein hierarchisches Ziel-
system zu entwickeln (vgl. Bild 1), dass ausgehend 
vom Oberziel, dem Return On Capital Employed 
(ROCE), insgesamt 17 Zwischen- und Unterziele 
enthält. Während die Zwischenziele „niedrige 
Kosten“ und „hohe Kundenzufriedenheit“ den 
ROCE jeweils direkt positiv beeinflussen, bestehen 
zwischen den Unterzielen sowohl komplemen-
täre als auch konkurrierende Beziehungen. Die 
Analyse der Potenziale von den untersuchten 
SCM-Konzepten in Bezug auf das komplexe 
Zielsystem stellte somit eine wesentliche Aufgabe 
des Forschungsprojektes dar. 

Prozessmodellierung der relevanten
SCM-Konzepte

Aufgrund der spezifischen Charakteristika der 
untersuchten SCM-Konzepte auf der einen 
Seite und den individuellen Anforderungen der 
Produktklassen auf der anderen Seite konnten die 
wichtigsten Wirkzusammenhänge zwischen den 
Produktklassen und den SCM-Konzepten identi-
fiziert werden. Um diese Wirkzusammenhänge 
nachvollziehbar darzustellen, wurden die Aufgaben 
und Prozessschritte der SCM-Konzepte in die pro-
duktgruppenspezifischen Referenzprozesse für die 
Auftragsabwicklung integriert. 

Entwicklung eines Software-Demon-
strators zur Entscheidungsunterstützung

Die Ergebnisse des Forschungsprojektes wur-
den in einem auf Microsoft Excel basierenden 
Software-Demonstrator umgesetzt. Dieser 
Software-Demonstrator wurde konzipiert 
als Entscheidungsunterstützung bei der pro-
duktgruppenspezifischen und unternehmensziel-
konformen Auswahl von SCM-Konzepten. In vier 
Schritten (vgl. Bild 2) bildet der Demonstrator 
die Identifizierung der Produktklassen, die 
Gewichtung der Unternehmensziele, die 
Abschätzung des Realisierungsaufwandes sowie 
den abschließenden Vergleich von Nutzen und 
Aufwand anwendungsgerecht ab.

Das Forschungsprojekt SupplyTex wird im 
Zeitraum von November 2007 bis April 2009 
durch das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) über die Arbeitsge-

Dipl.-Ing. oec. Jerome Quick
Fachgruppe Supply Chain Design
FIR, Bereich Produktionsmanagement
Tel.: +49 241 47705-425
E-Mail: Jerome.Quick@fir.rwth-aachen.de

Dr.-Ing. Carsten Schmidt
FIR, Leiter Geschäftsbereich Industrie
Tel.: +49 241 47705-403
E-Mail: Carsten.Schmidt@fir.rwth-aachen.de

Marina Rinis M.A.
Wissenschaftliche Hilfskraft
FIR, Bereich Produktionsmanagement
E-Mail: Marina.Rinis@fir.rwth-aachen.de

Produktionsmanagement 

meinschaft industrieller Forschungsvereinigungen 
„Otto von Guericke“ e. V. (AiF) unter der 
Vorhaben-Nr. 15360 N gefördert und durch die 
Bundesvereinigung Logistik e.V. (BvL) betreut. 
Die Durchführung des Projekts geschieht am 
Forschungsinstitut für Rationalisierung (FIR) an 
der RWTH Aachen. Begleitet und unterstützt wird 
das Forschungsprojekt im projektbegleitenden 
Ausschuss durch zahlreiche Unternehmen der 
Textil- und Bekleidungsindustrie. 

Zur Erarbeitung und Validierung der Forschungs-
ergebnisse wurden im Projektverlauf mehrere 
Workshops bei den Unternehmen des projekt-
begleitenden Ausschusses durchgeführt.           
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